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7 Benefit-Steckbriefe 

7.1 Möglichkeiten für aktive wasserbezogene Aktivitäten bzw. 
Aktivitäten in Gewässernähe 

7.1.1 Wandern und Laufen 

 

Dieser Benefit erfasst die Bereitstellung von Möglichkeiten für Wandern und Laufen bzw. 
ermittelt, inwiefern sich der untersuchte Abschnitt für diese Aktivität eignet. 

Indikator zur 
Potentialerhebung 

Bewertungselement 
bzw. Grenzwerte 

Bemerkung Datenquelle 

Begehbare Wege und 
ausgewiesene 
Wanderwege 

[1] Vorhanden: Gehweg 
befestigt, Gehweg 
unbefestigt, 
Trampelpfad 

Als „Wege“ zählen alle 
begehbaren 
(Wander)wege, die 
durch das 
Untersuchungsgebiet 
führen; auch Wege und 
Pfade, die nicht offiziell 
als Wanderwege 
ausgewiesen sind (z.B. 
Trampelpfade). 

Luftbildinterpretation 
bzw. OpenStreet-Map. 
Ergänzende 
Kartierungen können 
notwendig sein. 

[0] Nicht vorhanden 



 

 

Evaluierung von Renaturierungsmaßnahmen an Fließgewässern mittels kultureller Ökosystemleistungen   63 

7.1.2 Radfahren 

 

Dieser Benefit erfasst die Bereitstellung von Möglichkeiten zum Radfahren bzw. ermittelt, 
inwiefern sich der untersuchte Abschnitt für die Aktivität Radfahren eignet. 

Indikator zur 
Potentialerhebung 

Bewertungselement 
bzw. Grenzwerte 

Bemerkung Datenquelle 

Mit dem Rad befahrbare 
Wege und 
ausgewiesene Radwege 

[1] Vorhanden: Radweg 
befestigt, Radweg 
unbefestigt 

Alle (Rad-)Wege, die 
durch das 
Untersuchungsgebiet 
führen; auch Wege und 
Pfade, die nicht offiziell 
als Radwege 
ausgewiesen sind, aber 
mit dem Rad befahren 
werden können. 

Luftbildinterpretation 
bzw. OpenStreet-Map. 
Ergänzende Kartierungen 
können notwendig sein. 

[0] Nicht vorhanden 

Bewertung 

Der Benefit „Radfahren“ wird durch einen Indikator (das Vorhandensein von passenden 
Radwegen) bewertet; dadurch ergibt sich eine Bewertung von entweder 0 (nicht vorhan
den) oder 1 (vorhanden) pro Rasterzelle. 

Bei diesem Benefit wird nicht das gesamte Untersuchungsgebiet, sondern nur der terrest
rische Raum bewertet (d.h. Wasserflächen werden ausgeklammert). 
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Anmerkung 

Technische Details: Digitalisierung als Linien-Feature. Nach der Digitalisierung werden 
<2 m-breite Wege (d.h. Linien-Strukturen) im Modell automatisch in ein 2 m-breites Poly
gon transformiert. 

Interpretation: Die Einbettung von Radwegen in ein übergeordnetes Radwegenetz ist durch 
verbale Beschreibungen zu beurteilen. Zusätzliche Informationen können auch über Rad
wegekarten erhalten werden. 

Erweiterungsmöglichkeit: Eine methodische Erweiterungsmöglichkeit wären Radwegenetz-
Dichteanalysen. 

Hinweise zur Datenverfügbarkeit 

Nicht ausgewiesene aber befahrbare Wege und Pfade müssen i.d.R. durch Kartierungen ge
sondert erhoben werden. 

7.1.3 Baden und Planschen 

 

Dieser Benefit erfasst die Bereitstellung von Möglichkeiten zum Baden und Planschen bzw. 
ermittelt, inwiefern sich der untersuchte Abschnitt zum Schwimmen, Planschen und zum 
Lagern am Ufer eignet. 
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als nicht zielführend erwiesen. Nichtsdestotrotz kann der Parameter zumindest in der ver
balen Beschreibung hinzugenommen werden. 

7.1.4 Bootsfahrten 

 

Dieser Benefit erfasst die Bereitstellung von Möglichkeiten zum nicht motorisierten Boot
fahren bzw. ermittelt, inwiefern sich der untersuchte Abschnitt zum Paddeln oder Rudern 
eignet. 

Indikator zur 
Potentialerhebung 

Bewertungselement 
bzw. Grenzwerte 

Bemerkung Datenquelle 

Gewässerbreite [1] Durchschnittliche 
Breite ≥5 m 

Im gesamten Abschnitt 
muss die Gewässerbreite 
im Schnitt mind. 5 m 
betragen, um sich 
potentiell für die 
Befahrung mit einem 
Boot zu eignen 
(Podschun et al., 2018). 

Orthofoto oder 
Freilandmessung 

[K.O.-Kriterium] Bei 
einer mittleren Breite 
von <5 m schlägt ein 
K.O.-Kriterium  

Schlägt das K.O.-
Kriterium Breite, eignet 
sich der 
Gesamtabschnitt nicht 
zum Bootfahren. 
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7.1.5 Angeln 

 

Dieser Benefit erfasst die Bereitstellung von Möglichkeiten zum Angeln bzw. ermittelt, in
wiefern sich der untersuchte Abschnitt zum Angeln eignet. 

Indikator zur 
Potentialerhebung 

Bewertungselement 
bzw. Grenzwerte 

Bemerkung Datenquelle 

Angelplätze: 
Zugänglichkeit des 
Flussufers 

[1] Gegeben: Wege zum 
Flussufer, frei 
zugängliche Uferlinie 

Möglichkeit, das 
Flussufer ohne 
Hindernisse zu 
erreichen; Verortung der 
frei zugänglichen 
Uferlinie sowie von 
Wegen und Pfaden, die 
direkt zum Fluss führen. 

Grobe Verortung durch 
Luftbildinterpretation, 
Kartierung zur 
Verifikation 

[0] Nicht gegeben, z.B. 
undurchdringliches 
Gebüsch 

Sohldynamik: 
Zustandsbewertung 

[1] Zustandsklasse <3 Ist die Sohldynamik in 
einem natürlichen oder 
naturnahen Zustand, 
wird die Wasserfläche 
mit 1 bewertet. 

NGP Daten (Prä-
Monitoring) bzw. Expert-
innen- und Expetenein-
schätzung (Post-
Monitoring) 

[0] Zustandsklasse ≥3 Ist der Sohldynamik in 
einem schlechten 
Zustand, wird die 
Wasserfläche mit 0 
bewertet. 

Gewässertypspezifische 
Sonderlebens-räume 

[1] Vorhanden: Alt- und 
Seitenarme, Kies- und 
Sandbänke, 

Beurteilt werden nur 
jene 
Sonderlebensräume, die 
typspezifisch in bzw. am 

Luftbildinterpretation 
bzw. Kartierung 
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Interpretation: Bei der verbalen Beschreibung ist zu empfehlen, auch auf den fischökologi
schen Zustand im Hinblick auf die Attraktivität für das Angeln Bezug zu nehmen. 

Erweiterungsmöglichkeit: Sonderlebensräume Kolke, Prallufer sowie andere von Anglern 
geschätzte Habitate können in Bezug auf die Strukturvielfalt bei Kartierungen erhoben und 
als Erweiterung des Indikators Sonderlebensräume mitgenommen werden. 

7.2 Möglichkeiten, die Natur passiv und beobachtend zu erleben 
und Raum für gesellschaftliches Zusammensein 

7.2.1 Naturerlebnis und Ruhe 

 

Dieser Benefit erfasst die Bereitstellung von Möglichkeiten, Tiere, Pflanzen und Landschaf
ten zu erleben, sowie die Möglichkeit Ruhe abseits von anthropogenen Lärmquellen zu fin
den 
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7.3 Plätze und Elemente, sowie deren Komposition in der 
Flusslandschaft, die besonderen ästhetischen Wert besitzen 

7.3.1 Schönheit und Landschaftsbild 

 

Dieser Benefit erfasst die Ästhetik der Landschaft, welche durch ihre Vielfalt, Eigenart und 
wahrgenommene Natürlichkeit charakterisiert ist (Podschun et al., 2018) 

Indikator zur 
Potentialerhebung 

Bewertungselement 
bzw. Grenzwerte 

Bemerkung Datenquelle 

Wahrgenommene 
Natürlichkeit der 
Landnutzung/Land-
bedeckung (LN-LB) 

[1] LN-LB Einstufung: 
sehr hoch und hoch 

Je nach Klassifikation der 
fünf-stufigen LN-LB Skala 
(Kap. 11.2) wird der 
Indikator als verfügbar 
bzw. als nicht verfügbar 
eingestuft (d.h. mit Eins 
bzw. Null bewertet).  

Luftbildinterpretation 
bzw. Kartierung auf Basis 
der Copernicus Riparian 
Zones (EEA, 2015) [0] LN-LB Einstufung: 

mittel, eher niedrig, sehr 
niedrig 

Natürliche Elemente [1] Abwesenheit 
naturferner Elemente 

Sind keine naturfernen 
Elemente (z.B. Brücken, 
befestigte Straßen, 
Eisenbahntrassen, 
Strom-leitungen, 
Windräder) vorhanden, 
so fließt deren 
Abwesenheit positiv in 
die Bewertung ein. 

Luftbildinterpretation 
bzw. Kartierung 




